
Vom Sprung mit Federn 
Grönefeld - Olle Herlz 1912 

Das, was im Französischen »Seconde Inorte« heif~lt bezeichnet einen Se­
kundenzeiger, der in vollen Schritten springt, wie man es üblicherweise nur von 
QuarJ.uhren kennt. Mit ihrem neu entv.rickclten Kaliber C-02 haben die Nie­
derländer Tim und Bart Gröncfcld diese Komplikation jetzt für ihr mechani­
sches Modell Olle Hertz 1912 umgesetzt; der Namenszusatz 1912 ist eine Refe­
renz an den Großvater, der in jenem Jahr seinen Uhrmacherbrief erhielt. 

Mit einer separierten Kraftübertragung aus zwei Fedel'häuscrn, eines fiir 
Minute und Stunde, eines für die Sekunde, vermeiden die Brüder diesen präzi­
sen Sprung. ßeide Federhäuser gleichzeitig aufgezogen. Nur zwölf Mal wird der 
43 Millimeter große anspruchsvolle Edelstahlzeitmesser gebaut werden. 

Preis auf Anfrage 

Finesse Im Detail 
- auch bei der 
ZiHerblaugestai­
tung herrscht 
der TOftlergelst. 
Oie Obereinan­
derlagerung der 
Anzeigen 
erinnert an das 
Räderwerk Im 
Gehäuseinneren. 

Modusfrage: 
Mit der Krone 
kann man die Uhr 
steUen und auf­
ziehen. In wei­
chem Modus sie 
gerade steht - S 
fOr »settl oder W 
fOr »windle -, ver­
r:it der kleine Zei­
ger bel der Drei. 


